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EMSDETTEN.  Beim  „red  dot
award:  product  design“  er­
hielt das Case Plus Design mit
integrierter  Stahlzarge  von
BOS  Best  Of  Steel  diese  be­
gehrte Auszeichnung, die von
einer  30­köpfigen  Fachjury
vergeben  wurde.  Kreative
und  Hersteller  aus  aller  Welt
hatten  insgesamt  4 515  De­
signs  zu  dem  renommierten
Produktwettbewerb  einge­
reicht.  Case  Plus  Design  hat
die  Fachleute  begeistert  und
erhielt  für  seine  ästhetische
Formensprache  den  begehr­
ten red dot.

Geschützt und verdeckt
Case  Plus  Design  gehört  zur
Produktfamilie  Case  Plus  So­
lutions und ist ein System zur
Aufnahme der elektronischen
Komponenten  der  Tür­  und
Gebäudetechnik.  Designo­
rientierte  Glaskacheln  schüt­
zen  und  verdecken  die  Tech­
nik.  Die  integrierte  Technik
kann  bei  CasePlus  Design  je­
derzeit  gewartet  oder  ausge­
tauscht  werden.  Unterschied­
liche  Beleuchtungsmöglich­
keiten  sind  in  die  Glasele­
mente  integrierbar.  Die  De­
signelemente  können  je  nach
Wunsch  angeordnet  werden
und  dies  jeweils  auf  der  Vor­
der­ und Rückseite der Tür.

Die  Verleihung  des  red  dot
award  erfolgt  am  2.  Juli  im
Rahmen  der  red  dot  gala.
Über  1 000  internationale
Gäste  aus  Architektur,  De­
sign,  Wirtschaft,  Politik  und
den  Medien  treffen  sich  im
Essener  Aalto­Theater,  um
den  Höhepunkt  des  Wettbe­
werbs  gemeinsam  zu  feiern.

Anschließend  werden  die
Gewinner­Produkte  in  ei­
ner  vierwöchigen  Sonder­
ausstellung  im  red  dot  de­
sign museum präsentiert.

Hohes Niveau
Prof.  Dr.  Peter  Zec,  Initia­
tor  und  CEO  des  red  dot
design award, wies auf das
hohe  Qualitätsniveau  des
Wettbewerbs hin: „Die Pro­
dukte der  jeweiligen  Bran­
che  stellten  sich  auch  in
diesem  Jahr  dem  harten
Wettbewerb  und  damit
den  kritischen  Augen  der
Jury.  Die  Fachleute  begut­
achteten,  testeten  und  be­
werteten jede einzelne Ein­
reichung  genauestens  und
legten  dabei  höchste
Maßstäbe  an.  Mit  ihren
Leistungen  bewiesen  die
Preisträger  nicht  nur  eine
außerordentliche  gestalte­
rische  Qualität,  sondern
auch, dass Design ein  inte­
graler  Bestandteil  von  in­
novativen  Produktlösun­
gen  ist.  Auf  diesem  hohen
Niveau  können  die  Sieger
durch  den  gezielten  Ein­
satz  unserer  Designaus­
zeichnung  ihr  Erfolgspo­
tential  am  Markt  deutlich
steigern.“

Das  red  dot  design  mu­
seum  beherbergt  mit  mehr
als  1 500  Produkten  auf
über  4 000  Quadratmetern
die  weltgrößte  ständige
Ausstellung  zeitgenössi­
schen  Designs.  Vom  3.  bis
29.  Juli  lädt  es  erneut  zur
traditionellen  Sonderaus­
stellung  der  siegreichen
Produkte ein.

red dot award geht nach Emsdetten

BOS freut sich über
ausgezeichnete

Türrahmen

Ausgezeichnetes Produktdesign: Die Türtechnik wird bei „ Ca­
se Plus Design“  durch Glaskacheln verdeckt. Foto BOS

EMSDETTEN.  Die  DAK  bietet
am  Dienstag,  3.  April,  im
DAK­Servicezentrum Emsdet­
ten,  Frauenstraße  9,  einen
Rentensprechtag an.

Martina  Judith,  Versicher­
tenberaterin  der  Deutschen
Rentenversicherung Bund,  ist
von 15.30 bis 18 Uhr zu spre­
chen.  Es  werden  Auskünfte
zum  Rentenrecht  erteilt  und
Anträge  auf  Rente,  Anerken­
nung von Zeiten und Konten­
klärungen  entgegengenom­
men.  Dieser  Service  ist  kos­
tenlos.

Franz­Josef Greiwe von der
DAK  Emsdetten  bittet,  zum
Rentensprechtag  die  vorhan­
denen  Rentenunterlagen  und

insbesondere  die  Sozial­
versicherungsnummer  so­
wie  einen  gültigen  Perso­
nalausweis  mitzubringen.
Für  Rentenanträge  sind
auch  die  Steuer­Identifika­
tions­Nummer  und  die
Bankverbindung  (IBAN
und BIC) erforderlich.

Um  Wartezeiten  zu  ver­
meiden,  werden  Ratsu­
chende  gebeten,  sich  bei
der  DAK  unter  Tel.
(0 25 72)  92 33 40  anzu­
melden.
.................................................
Termine für dringende Angele­
genheiten  können  auch  unter
Tel. (0 25 72) 8 84 08 vereinbart
werden.

Alles rund
um die Rente

Sprechtag bei der DAK

Der  „Denker“  grübelt  noch
genauso  in  bleischweren  Ge­
danken  erstarrt,  wie  der  be­
rühmte  Bildhauer  Auguste
Rodin  ihn  1905  geschaffen
hat. „Bei dieser Skulptur han­
delt  es  sich  um  eine  Muse­
umsreproduktion“,  berichtet
Eckhard Wähning und deutet
auf die fast lebensgroße Bron­
zefigur  in  seiner Galerie, „die
wurde  von  einem  Abdruck
des Originals gefertigt.“

Das  unterscheidet  sie  von
Replikaten, also von Skulptu­
ren,  die  rein  optisch  durch
Künstlerhand  abgekupfert

werden.  Jahrelang haben sei­
ne  Frau  Petra  und  er  Rodins
Denker  nachgejagt.  Zu  viel
Aufwand  für  eine  Figur,  die
jeder  kennt?  Eckhard  Wäh­
ning winkt  ab.  „Originale  ge­
hören  ins  Museum,  gute  Re­
produktionen  in  den  Privat­
haushalt“, manefestiert er sei­
ne  Grundhaltung.  Jede  Prä­
sentation von  künstlerischem
Schaffen  im  Alltag  trägt  für
ihn zur „Geschmacksbildung“
bei.

Auge des Betrachters

Damit  meint  er  die  Entwick­
lung  von  Ästhetikempfinden
und Emotionen durch das Au­
ge  eines  Betrach­
ters.  Und  bei  die­
sem  Gedanken
bricht  bei  dem  56­
jährigen  Design­
und  Werbefach­
mann  der  junge
Kunststudent  Eck­
hard  durch,  der  als  akademi­
scher Jungspund in den 80er­
Jahren  ein  gutes  Stück  Le­
benszeit  auf  Zeichenstunden
im  Münsteraner  Zoo  und  in
Museen  verwendet  hat.  Ein
veränderter Blick führte letzt­

lich  auch  zur  Gründung  der
Haus & Garten Galerie vor 16
Jahren.  Mit  Gartengrün  und
Erde  hatte  Eckhard  Wähning
nämlich so gar nichts am Hut,
als er mit seiner Frau vor fast

zwei  Jahrzehnten
durch  England  reis­
te.  Die  britische
Gartenkunst  ver­
schob  seine  Per­
spektive: „Da haben
Architekten  und
Gärtner  Kunsträu­

me  in  dem  vollen  Bewusst­
sein  geschaffen,  dass  sie  die
Fertigstellung nie mit eigenen
Augen  bewundern  werden“,
berichtet  er, „das  hat  uns  ab­
solut fasziniert.“

Als sie dann noch eine Auk­

tion  für Gartenskulpturen bei
Sotheby´s  verfolgen  durften,
reifte  eine  Geschäftsidee  he­
ran: Der Handel mit Kunstob­
jekten  für  Haus  und  Garten.
Ehefrau  Petra  Wähning
brachte  als  gelernte  Floristin
den  gestalterischen  Impetus
mit in die Unternehmung, die
viele Jahre neben anderen be­
ruflichen  Herausforderungen
der  Wähnings  Platz  finden
musste.  Doch  in  der  letzten
Karrierephase  genießen  es
beide,  sich  mit  Herz,  Hand
und Verstand in der Wunder­
welt  ausdrucksstarker  Kunst­
objekte bewegen zu dürfen.

Dabei  beraten  sie  Kunden
auch in Fragen der Haus­ und
Gartengestaltung.  Vor  allem,

wenn es darum geht, die eige­
nen  vier  Wände  mit  Möbeln
und  Objekten  in  den  Garten­
raum  weiterzudenken.  Au­
ßerdem  füllt  der  Kontakt  zu
zeitgenössischen  Künstlern
und  Gießereien  im  In­  und
Ausland  einen guten  Teil des
Alltags  mit  spannenden  Be­
gegnungen. Mit vielen kreati­
ven Köpfen verbindet sie eine
jahrelange Freundschaft.

Hübsche Kleinigkeiten
Im  frühindustriellen  Ambien­
te  des  ehemaligen  Fahrzeug­
bauers  Mersch  haben  sie  an­
gemessenen  Platz  für  Lager
und  Ausstellung  gefunden.
Hier  tummeln  sich  nicht  nur
hochpreisige  Werke  wie  Ro­
dins  Denker,  sondern  auch
hübsche  Kleinigkeiten  aus
Kupfer  und  Blei:  Kleine  Vö­
gel,  allerlei  Krabbeltiere,  Ni­
xen  und  originelle  Wasser­
speier.  Denn,  auch  das  beto­
nen die Wähnings immer wie­
der  gerne,  Ästhetik  ist  eine
Frage  des  Geschmacks  und
nicht  des  Geldbeutels.  Und
Kunst  inspiriert  nicht  nur  im
Museum,  sondern  auch  mit­
ten im Leben. Peter Beutgen

Begegnung mit Skulpturen und Künstlern bereichert den Alltag

Venus und Wasserspeier
EMSDETTEN. Wer sein Büro mit
halbnackten Schönheiten teilt,
hat nicht ganz viel falsch ge­
macht im Leben. Auf dem Re­
gal rutscht der scheuen „ Ve­
nus von Milo“  das Gewand auf
die Hüften und davor sprüht
Eckhard Wähning vor Lebens­
freude, wenn er davon berich­
tet, wie die „ Haus & Garten
Galerie“  an der Amtmann­
Schipper­Straße neu durch­
startet. Von hier aus schicken
er und seine Frau Petra klassi­
sche und zeitgenössische
Skulpturen in alle Welt.

STANDORT EMSDETTEN Haus & Garten Galerie von Petra und Eckhard Wähning

EMSDETTEN.  Die  ehemalige
Fahrzeugschmiede Mersch an
der  Amtmann­Schipper­Stra­
ße  19  mausert  sich  immer
mehr zum Treffpunkt für Leu­
te,  die  ihren  Alltag gerne mit
originellen Kunstwerken, Mö­
beln und Accessoires verschö­
nern.

Ständiger Verkauf

Neben der Haus & Garten Ga­
lerie  bietet  die  Hunde­Bou­

tique  „Rawau“  von  Mary
Krühler  ausgefallenes  Zube­
hör  für  Hund  und  Halter  an
(die  EV  berichtete).  Clemens
Overmeyer  betreibt  an  glei­
cher  Stelle  einen  Handel  mit
hochwertigem  Holzspielzeug
sowie  Manufaktur­Möbeln
aus  Vietnam.  Unter  der  Do­
män  „Raumzeiten.de“  ver­
markten  Krühler  und  Over­
meyer ihre Produkte im Inter­
net,  richten  aber  in  der  Mon­
tagehalle  derzeit  auch  einen
ständigen Verkauf  ein. Schon
bald  wollen  die  Liebhaber
und Händler von designorien­
tierten Produkten gemeinsam
mit  Petra  und  Eckhard  Wäh­
ning den neuen „Standort für
Toys,  Dogs  &  Arts“  offiziell
vorstellen.

Wer  vorher  vorbeischauen
möchte: Der Verkauf läuft be­
reits  zu  den  üblichen  Ge­
schäftszeiten,  also  zwischen
10 und 18 Uhr. Peter Beutgen

Neuer Standort
in der

Montagehalle
In der ehemaligen Fahrzeugschmiede Mersch

Klassische und zeitgenössi­
sche Skulpturen.

Eckhard Wähning, 56­jähriger Design­ und Werbefachmann, fand vor 16 Jahren Gefallen am Handel mit Kunstobjekten für Haus und Garten. Fotos prf

› H & G –  Die Haus & Garten Galerie
› Gegründet: 1996
› Inhaber: Petra und Eckhard Wähning
› Leistungen: Handel mit Kunstobjekten für Haus und Garten, Gar­
tenkonzepte, Beratung.
› Anschrift: Amtmann­Schipper­Straße 19, Tel. (0 25 72) 95 27 42,
Fax (0 25 72) 9 82 88; Mail: info@hug­galerie.com

www.hug­galerie.com
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Unternehmen im Steckbrief

Hübsche Kleinigkeiten aus Kupfer und Blei sind ebenfalls zu fin­
den an der Amtmann­Schipper­Straße.

Der „ Denker“  grübelt in blei­
schweren Gedanken erstarrt.

„ Originale ge­
hören ins Mu­
seum, gute Repro­
duktionen in den
Privathaushalt.“Eckhard Wähning
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